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man stelle sich einen prozess vor, der in so langsamen veränderungen vonstatten geht, dass über minuten alles 
erklingende ähnlich scheint. z b ein sehr langsames glissando mit einem gleitstahl oder trommelstock, der, als schräger 
barré-griff, über alle sechs seiten der gitarre geschoben wird. figuration, die auf einer solchen schiefen ebene der 
tonalen grundlage ausgeführt wird, ist nie ganz gleich, aber auch nie in höherem maße verschieden. erst wenn diese 
kontinuität unterbrochen und nach mehr oder weniger großen herausgeschnittenen entwicklungen fortgesetzt wird, 
scheint es etwas wesentlich verschiedenes zu geben. in diesem stück wird allerdings, was entfernt wurde, was den 
eindruck des kontrastes zu erzeugte, um den hörer über dieses verfahren nicht im unklaren zu lassen, an späterer stelle 
teilweise ergänzt.  

die genannten prozesse verlaufen in jeder der beteiligten gitarren relativ eigenständig ab, weshalb es im ganzen stück 
keine zwingend vorgeschriebene synchronität gibt, keinen wirklich gleichzeitigen akkord. darum auch ist eine 
ausführung mit nur drei oder zwei spielern möglich, die dann zum teil material aus den nicht besetzten stimmen 
übernehmen können.


